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                        Inhalts"bersicht.

    Der vorliegcnde Aufsatz behandelt die hochfrequente Dielektrizi-
tatskonstante und Leitfahigkeit eines magneto-aktiven ionisierten Gases.

Zanachst hat der Verfasser zwe! Formelgruppen abgeleitet. In cler
ersten Gruppe ist der sog. Zusammenstoss eines Elektrons mit den
MolekUlen des Gases und in der zweiten die Laufzeit, die das Elektron • -

braucht, den Versuchskondensatorraum zu durchlaufen behandelt. Iritr
die zweite Gruppe haben wir vor allem Messungen von Dielektrizitats-
konstanten ausgefUhTt, und dadurch gezeigt, dass die von dem Verr
fa$ser abgeleiteten Formeln auch experimenten ihre Gttltigkeit haben. #
Unsere experimentellen Messuntersuchungek sind iUr die 'Wellenlange
2•4orm, 4m, 7.37sm ausgefUhrt worden, dabei haben wir die Verander-
ung der Dielel<trizitatskonstante'in Form der IFrequenzveranderung ge-

messen, die von der Veranderung cler Kapazitat abhangig ist. Unter
Anwendung eines von clem Verfetsser gemachten Messgerates haben
wir die Frequenzveratnclerung von Ordnung i/iooooo ermittelt.

    Auf dem Wege der Ableitung cler ersgen Gruppe hat der Ver-
fasser gezelgt, dass man, wenn nian auch' bel der Ableitung clieser
Gruppe statt mittlerer Stosszahl S die IF<eibungskoristante f aus f=

m.S' erwagt, noch ganz gleich wie in dem Iall ohne l<bnstantes Mag-
netfeld das gleiche Ergebnis erzielen kann.

    U'nd die zweite Gruppe 1<ann tmter der Aimahme des konstanten
Magnetfeldes 0 mit den Irlollmann-Thomaschen Formeln Ubereinseim-
rlleR.

         . Einleitung
    IExperimentelle und theoretische "U'ntersuchungen "ber die Aus-
breitung der elel<tromagnetischen -NVelien iin ionisierten Gas uncl die
mit ihr verknUpften Iffochfrequenzkaral<teristiken der Dielektrizitatskons-
                              Åëtante und der IL6itfEihigkeit des ionlsierten Gases sind bisher beieits
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  von vielen IForsclagrn unkeynomme}i worden. Kvgl. -Lz'lgrat2t•r. (x i, 2,

  3, 4, 7, ii, i4, is, i6, i7, i8 knd ig)'; zwecks Vereinfa,chung benutzen

  wir ]m folgepden das Zeichen x} , ,
      Jedoch kann der Verfasser heutzutage lelder noch nicht genttgende
  'Untersuchungen tlber die IIochfrequenzkaral<teristi!<ru'n des ionisierten

  Gases unter IE.influss eines konstanten ]X/Iagnetfeldes sehen. Insbes-

  ondere sinCl Uber die Dielel<trlzitttt$l<onstante noch fast kcine bokan-

  ntgemEchten, vertra,uenswtlrdigen Arbeiten zu finden. 'IDieses Pro-
  blem ist wahrscheinlich sehst interessant zu verÅíolgen, in Verbindung
  mit den I-brschungen (x s, 6, 2i) nach Polarizationszusttinden der
  aus der I`{eavisicle-Schicht fallenden I<aumwell,en., De.r vorllegende

  Aufsi,tz bezweckt eine theoretische und experiinentelle Behtmclelung
  der I+Iochfrequenzkaral<teristil<cn des der XVIrkung eines 1<onstanten
  Magnetfeldes ausgesetzten ionisierten Gases. Der VerfE sser hofft, dass

  cliese Arbeit zti den [Forscktmgcn auf diesem Gebie.te cincn Beltrag.
                '  leisten m6ge. • '      Es ist elne bel<annte Tatsache, dass bisher bei Bei'echnung des
  IrlochfrequeBzl<onvel<eionsstromes in dam ionisierten Gas ohne Wirl<ung.

' dos konstanten MagnelÅíeldes eine 'Wechselwitkung dcs Elel<trons inlt
  den Molel<ulen des Gases als Zusammenstoss oder als Reibungsvorg-•
  ang angenommen worden ist. 7..wischen diessen beiden lautet eine
  kurze IBeziehttng :

                f= mS ,
 worin f die• IReibungsl<onstante, S ctie mittlere Stosszahl, m die ]Niiasse

 beddutet.
      Und bei<aRntllch ist die 'NXTcchselwirl<ung Cies Elel<trons mit Cten

  Gasrnolel<tklen unter 'K?STirkung des konstanten Magnetfeldes bis heute

 lediglich als Re.ibung'svorgang angenonamen, worden. Indem wir aber
 dn.bei diese "XVechse.lwirl<ung als Zusammenstoss icnnehmen, ist es uns•

 gelttngen, den Konvel<tionsstrom zR berechnan und uns gleichzeitig•
 dEvon zu tlberzeugen, dass auch dabei die Beziehungsformei f=mS
 ihre Gutltis,keit nicht verlieren 1<ann., Durch. IEinftthrung diescs Aus-

 cirucl<es des I<onyel<tionsstromes in die Maxwellsche Grundgleichung
 'haben wir allgemeine Formeln fUr die Die.lel<trizitatsl<onstante tmd die

 Ikeitfahigtkci't e.rhalten. Um die Iormel der IDielektrizitatSl<onstante
 }mter jenen auch experimentell festzzistellen, unternahmen wir folgende
 Versuche, bel denen naiinlich derart angeordnet wurde, dass die Elel<t-

 ronen vom GIUh'faden ausgehend zwischen den Elel<troden eines 'V'er-
                                  e s"chsl<ondensators •durchlaufeR itiid class ferner das l<onstante rvIagnc}tr
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fcld in dieser Richtung wirl<en kann. Und daraus ist es erslchtlich,
dass in diesem Fa•ll das l<onstante Magnetfeld nicht den GIeichstrom
der Elektronen, sondern ledigl!ch di6 IEIektronenbewegzmg beeinflusst,

die dtirch das elektrische hochfreauente Feld des I<ondensators her-
vorgerufen wird. Und dann, indem wir fUr dic Intensitatsverdnderung
dieses konstanton Magnetfeldes die Kapazitat$veranderung des Kon-
de.nsators in Ifofm der davon abhangigen I?requenzandemmg beobach-
teten, sind w2r zuin erwttnschten Erfolg gelangt, wobei fUr die I{och-

fyequenzwellenlange 2.4oim, 4m, 7.r)7sm das Fr.e- quenzverandeyungsver-
haltnis io""" bctrug. Die vorliegeride Messung erfolgte mit Sicherheit

unter Anwendung cles EJxaktfrequenzmessors fUr Ulerahochfrcquenzen,
den der Verfasscr herg'estellt hat. (x g. io, 2o) •

    Da bei die.som Versuche 6.ine I.aufzek T, d{e das Elektyon bra'ucht,
um zwischen den I<ondensatorplatten clurchzulaufen, berticksichtigt wer-

den muss, haben wir au{ glcichem Grunde wie bei den oben erwahnten
Formcln aufs neue clie Tenthaltenden I ormeln herausgefUhrt, mit wel-
chen wir die Versuchsergebnisse miteinander verglichen haben. I5"'im-
mt man in d{csclt I-"ormeln das l<onstante Magnetfeld I/u glelch o an,

so k('nnelt sie mit den IIollmann-Thomaschcn i;ormeln tibereinstim-

men.
    I,"erner hatten IBenner (x i2), Appleton (x ii) und Asami (x i6)
cl{e I.eitfahigkeit des der XVirkung des l<onstan#en Magnetfeldes aus-

gesetzten ionisierten Gases in der Form des HochÅírequenzverlusts
g' emessen. Benner' berichtet, dass er, indem er die Gitter-Anode-
Strecke einer Triocic als Versuchsl<ondensator verwendet und parallci
zur ROhrenaclase das Magnetfeld wirl<en liess, eine sog. Resonanz-
1rurve erhielt, wolche fUr eine gewisse Magnetfeldstarke den gr6ssten
Verlust LiuÅíweifit, Asa!ni, erhielt i,n derselben NVeise dasselbe Resultat.

Aber seiiae grzmdstttzliche Zusammenfass'ung (x i6) lautet wie folgt.

Er hat ni!mlich festgestelit, dass os hierbci wie bei Magnetroncm cinen
gewissen 'Wert der Magnetfcldst2trke glbt, wo eine erhebliche Abnahme
des Stromes atiftritt, und also ciabei die Elel<tronenanzahl in der
Strecke ikre h6chlgte H6he erreicht uncl Åíerner, dass der eben besp-

rochene grbsste Verlust in der .N. i'he des der steilcn Stromveranderung

cntsprechenclen IN4agnotfeldes' vorhanden ist. Bci erheblicher Vei'-
anderung der 'Wellenlange findet e.r dock keitie merl<' wUrdige Verschieb-

ung cie.r Stelie de•s grC5ssten V'erlustqs. ZDaraus schliesst er,, dass dcr-

vorliegende Vorgang selbstverstandlich 1<eine magnetoionische R.eson-
                                           -anz darstellt. . .• •
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    Appleton inass clen I-Iochfrequenzverlust des den Versu{chsl<ond-
'ensator enthaltenden JLecherleitungssystems, indein er clen Elektro-
nenstrom zwischen den Pjatten des Ver$tzchsl<ondensators clurchlaufen
1,iess, jn dessen Richttlng das l<onstante Magnetfeld beeinfiusst wurde.

Und er erhielt eine Resonanzl<urve fttr die 'gVellenlange s.46ni, die

clic VertLnclerung der Hochfrequenzverluste des magnetoal<tiven ionis--
ierten Gases aufweist. Diese Kurve ist in Abb. i dargestellt, in we' 1-

cher malt bei lfo =2o.s Gauss den gr6ssten Verlust (x ii) Åíindet.
I{ierbei hat Appleton aber die Elel<tronlaufzeit T zwischen den Platten

des Versuchsl<ondensators nicht berUcksichtigt.

.

   U . to to . ja '' eo                   . Afagnetfeldstitrl<e (in Gduss)
          Al)b. ! Xrachweis cler magnetoioitischen lkesonanz (A?pleton)

    Feriaer $tellte er fest, dass andefe Schwanl<ungen als lfe=2o.s
Gauss in cler Abbilclung dkirch die unvoll1<ommene Sclilrmung der bei
INJEessung verw• ethdeten I.echerleitung hervorge-rtifen werclen mtissten.

Asami hat auch dassel?oc Experinient gemacht tmd cladurch festgesteilt,

dass auch bei diesem IFalie solche Kitrven wie elne Resonanzkurve
erhaltlich sind, tmd dass sle clie sel<xmctaren Vorgange unvermeidlich

enthalten, -die die durch die Wirl<ung des Magnetfeldes bedingten
Veranclerungen cler IEIel<tronenanzahl und -veirtellttng hervorrufen (x i6)

                   sgl. Elektronenbewegung.

    IBereclinen wir hier die Geschwingigl<eit der IEIel<tronenbewegung
unter Wirl<ung des l<onstanten Afagnetfeldes Ho, des l<onstanten elel<t-
rischen Feldes Fo, des elel<triscbL,en `Wechself.eldcs E==Eo6jtu'. Die

B' ewegungsgleichun.cr des [Elel<trons lautet: ,
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          m alV =e(F,+E,cti(vt)+ e [VH,] ......(i)

             'dt c
worin V = V (t, to) clie Goschwincligkeit becleutet, mit der Anfangsbed-

iii.g'UnS"  Vtl,li7,V(tD,lo)== Ye• Benutzt man folgende Beizechritmgen:

               '                                              .tt..          ]F'o'" ;l Fe, EDt== 7fi. Eo', Ho'== c//z. Hlo ••••••(2)

sogestaltet /rc.L/L']rt,//Ell,Sxe';iir."ll'i2ge":. ..,.,,,,>,

           dt ..Die allgemeine Lo'"sttng der Gl. (i)' unmittelbar z"ti erhalt'eR ist mit

Schwierigl<eiten verbunden; dckher wollen wir statt Cfl. (i)t eine all-

gemeine IL6sung ftlr die folgende G-lrleichung ermitteln, die durch das
Diffe.rentiieren cler Gleichung' (D' nach l abgeleitet worden ist.

       ' dit\., ==7teEo'ejt"`+[ ddlll                               Ho'] ......(i)"

I'Iultipliziert man beicle Seiten der Gl. (i)' mit Hot vektoriell, so lautet

der Ausdruck: , e          [ dd\ H,'} [Fe'"Hlo']+[Eo'Ho']cj`ntrHo'V+(l!.ill.1'.Y(1)t/{e'

Ferner laLitet das init Ho' mulitiplizierte sl<alare Prociul<t:

          ( dd\ Ho')= :. alal'z.(YHo') F (Fo'He') +(Eo'He')cY`"`

            • ' • ( VHo') = (Fo'Ho') (l --- l,) + ( F" '.Ho') ((v'tot -- e7bot,)

                                      7tu
               +(VoHo') ''''''(4)
Setzen wir Gl. (3), (4) in ' Gl.'(i)" ein, so folgt

 . dLiV         '. dl2 +He'"'V= {[Fo'He']+(Fo'Ho')Hl,'(l--l,)}

     '          T (Fo'IIItlo')Hlg' e7bote+{7'(vEe'+[Eo'He']

          + (Eo'tlltl)')Hlo' }cjtut+(v,H,t)H,' -•••••(s)

Es genUgt also dabei, wenn man ciie allg'einelne L6sung der Gl, (s)
sucht und folgende Anfangsbedlngungen bertlcl<sichtigt :

          iVaial(tvi tO)==,fV, l:,9+E,,I j,.t+[v,H,t])' L''''''''''(6)

             t==to ' '
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Die allgemeine I'.Oskmg voii Cxl. (s) folgt: ,
   V(t, to) = C,c7'Ho'x + c,,e-fffe't + [Eo'Ht"] + [t,e.itS,li,, o'] Hlo'(l - le)

              7?oEe'+[Ee'H,']+ (Eo'IEili)'>HllL,
      ge- (JEotHoi)Het ci,Dt,+ .7(O c;j'(et
                   ffet"' - (O:'        -1;fO l, '7Tot2
       ( VoHe')He'      +        l'fo'"'
worin Ci, C,, die Integration$konstanten bedeuten. I estlmmt man Ci,

C2 clerart, dass sie dl•c Bedingung (6) befriedi.o'en, so la"tet cler Aus-

drucl< V(l, lo):
    V(t, lo) = Aie-7'ffe'tee7'lfo't +A2(v'Ilo'toe-..7'llo't

       + [F,,'H,'] +(Fo'Hlo')Ho'(l pm lo) + B,e-7'<ffo'-`")te(]iffo't

            ffetL'
                7ZoEo' + [E,,' H,t] + (Eo'4)')H,)'
       +B2('i(rzO'+to>IOCiYiff9't-F Izre12-(v'-' -7(ti Cjtut

       - (EoHt}t)Hoi e7'alt,+Die-jlfo'toe7'flo't

         7'(t)lrfe'L'
       +D,,eiffo'tee-77io't+ (V"IHt. ,`l',,)H"' ,,....(7)

worin
2fsi = +, { ,{,lil, - ("v'f,IIIIi7i?,""' - ["E't6,s'] }

""=ÅÄ{-7tt'i,'(El',H'izu;2",i"' [E,'.'",i,:"]}

Bi=
i•IL{i(ii",'Ol(o)-7,.zEe'i/;'t,L"i)liltsff5Zge(o)}

    '          (Eo'Ho')Hn'                 [Eo'He']B2 = ww-l.iwwI ""- f(filll,Olz ,.) + f7-[if,'L'(i7T,' +(ti) - ffo'(Jfo'+`o)}

Di: ?{Vo-`"`',h.EF'2,"`"+[li.tkf"]}

D,--
i/-{v,-(Ve,H.>l),H"'-[li;,tbtge/]}

                       ."...( s)
 s92. Dielektrizitatskonstante und Leitfahigkelt eines

     Magnetoaktiven ionisierten Gases.
Zunitchst versuchen wlr den I<onvektionsserom mi errechnen. (Der
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 Verfasser hat bereits seine i4Lrbeit (x 8) tlarUber vdr6ffentlicht.) Dazu

nehmen wir wie folgt icn:. ' '
      •(•I) [Es ist nur das frele Elel<tron, xvelches zuni Strom beitrag't.

     (ii) Die uLntor [Einfiuss cler elel<tromagnetischen Wellen dein
          [Elektron gctgebene uncl zum Stroin beitragende Cxeschwindig'-
          1<git l<ann beim ZusanMnenstoss des Elel<trons init cien iN/Iole-

          l<tilen des Gases in die XViirinebeweg"tzng tlbcrg'ehen, m)cl

          somit gleich N'ull werden.
     (iii) Die NVahrscheinlichl<eit clafUr, dass das IEIel<tron in l-Sel<-

          imden ohne 7..usaininenstoss g"eht, ist eMS`, xvobtti .S' die ini'ttlere"

          Stosszahl be-.clerrket. '
     Soinit lautet di6 Bexvegungsgls;,ichzmg des Ele,1<trons, clie von einc:in

 Z-.lusaniin(tnstoss bis zuin ni•ichstcrn Zi.isaiitiinc•nstoss g'i'lt :

            Od\.+(Ug)VF bll)I Eo(;'tt"" ,.S, [VHT(,] •••...(g) , '

xvorin Y ei"e ztun Stroin bc':itiLag'ende Geschwindig'1<eit uncl U die (ies-

anitg'eschwin(lil<eit becleuten. Ist clle Gesamtge.schwindigl<eit U, also
(Uv) V' so ldtt'kin, class iir}an si,e im Vergtelcli m{t C)oVt ' verncachlassigen

                                                       '                                       t.kaim, so pgeht (g)..(ibe•.r ln . . . , .
      . dV .= E,,,7jttit+[vH,,] - , ..,...(io)
            dil

    Die Anfangsbeclingung- von V ist clc.r zweiten Annahme zLi ept--
nehmen, und zwar lautct V(lo, lo)==o. IDahc;r ist clie L6sung der Gleich-

ung (io) ohne we•iters aus den Gl. (7), (8) zu erniitteln unte.r der

Voraussc;tzung, dass in s9i Eo=o, Vo =o i$t.
           V (l, !. e) = Bic'-i(ffo.'- tu)toc77fo7 + B,,o, 7'(f/o"l- `D)te e?--"77fo't

                     i`"Eo'+[Eo'He'] + (Eo'4j')H,,'

                   '                   + 7CO, eJ'tot '
                                      2••.                               Ifot2 - cu
                                                    '    '' ' - (E7'l,l,lill, 'iil,l.l!l. "'j e7ttto • •• ......(u)

 '                                  .
W' Ori'i . '  '  Bi = '  l. {il(uE,t"I .) -,,.E,t9I(lll.!i}',')•llll[i) ' ff[,P(SA", i'Oi (o) }

' '  '  t• BL•;'=Il ;{--7•(rz#,ioi ,,)+izE,,g.Iiiito,',H+oi,)-z+f[,E,(I,-zi,(,e+'].)}

                 '                                                ',- •.....(I2)
    IBezeichnet man nun mit .AX clie Gesamtanzahl der in [EinheiSsvolum

enthalterien Elel<tronen, uncl nimmt man dte so klein an, dass dasselbe
IEIel<tron iiicht i:rickr als e,innial auf Gasniolel<Ule tre'ffen 1<ann, so bet-
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 r2tgt die Anzahl der in alle-Sekunden an Zusammenst6ssen teilnehnien-
 den [Ele.1<tronen in Einheitsvolmn AiSdle. Die Wahrschelnlichkelt
 clafUr, class das Elektron wahTen(l der (t-lo)-Sel<zmcle ohne Zusam-
 menstoss geht, lst. c-S(t-to). Somit wird die Anzahl' der Elel tronen,

 die zwischen te und te+dto den letzten 7uusammenstoss abgespielt haben,.
 2iVT..9e-S<t-fio>dto in Ei'nheitsvo!um. Bezeichnet rnan die Konvel<tions-

 stromdiclke..init 3', so erhalt man

           i= eNSS`.'-Y. (l, le)e"S(t pm to) alt,

ad• li•

                23               6' (s +7lo) e' .N
           3'= (.4ii+.7',,)2 + ,.,2 E + (.sv +Ci;,ii)2 + ,.,g [EHo]

                        (,4
                            Ar
              + (.s+7,,xCi';ik7,,)2+,,,2} (EHo)He ••••• (i3)

 wobei
                       el'Zo           (oe == lZmTetl=:

             • c772.
     Ferner ist die Gleichung (ir)) auf fol.cre-nde VgTeise abzuleiten.

 Bezeichnet man m:it -V den mittleren NVert von V, so lautet:

           umv-mm .sSIYe-S<'Lte) dlo ••••••(i 4)"

                    ' Daraus erhitlt.iinan
           `?,',{-]Ii :SV(i,i)+.S'S`-a{'II}l e-S(t"-te>(l!e

                 r Slr'SIV. e• pS(t-tg>dl,

 Setzt man V(l,l)=o, uncl G]. (io) in cliese Gleichung ein, so lautet
 c12e Gleichung ftir -Y

            dalVl +s-v--E,'d'{"'+[.-vntl ' . •t••••(is)

 Beim I.(Ssen der' Gl. (is) 'unter der Annahme MV--."cJ'te`, gtimmt i cler

 aus i=ATe-V gebildet wird, mit G•1. (ir,) Uberein. Aus dem oben
 Gesagten ist es verstandlich, dass aucla ftlr den Fall Ho=ko eine Bezi-
 ehungf :mS gultig sein 1<ann. In der Gleichung (ir)) He==o ange-
 hommen, so lautet
                 eo.
              ttt           3'= ME ......(i3)'               S +7Zti
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   Dieses Res..ultat !<ann mlt den fUr Ho :o von anderen Forschern
abgeleiteten Resultaten tlbereinstimmen. (x i4) Berechnet man unter
Einsetzun.cr von Gl. (i3) in die Mqxwellsche Glelchun.cr 7JolH-- efi diE •

                                                  c dl
+ 4n 3' die Diel.ektrizitatskonstante E, clie I.eitÅía'higl<eit a, so folgt

    (,)l(1'-,-.4/..bl.'.+`ZbxetC".X.3'2e,Z-"']2'P-3Fii`ib'Ittf,;'-2.rrS,?/lig+'2.rr/tiz(/,XfttL)

        X4nb,,7.E'IJ. -f- 47vb3Z.Eil.Z[']l:N - 4rrb".2rf. "- 47rb,l.I7,l-lil. eo- 4nb,+ 4rrb3EZI

      . ......(i7)         (.)..("LiZ,7//t2.,uxi.Zltti'.1;,7f;.,ll"i+Z" tL.E".i".iZstt,z."i'3,Ef/x.U")

             XaL,ITZ,,-a3U..rz. whaL,rz.-a3ff,A,-Z,-. ai-a3lll' 1
                                                  ...••.(iS)
worin 2.!-7., iF/J,, ft. clie x-, y-, -cr---Komponente von He bedetitet, und
              2X•IS' ((o:' -}- .gL' + (vo2) e'L'

                            71Z.         a!==             ((tit - .S'2 --- (tioL')L' + 4.S'2(v:'

                             3•              -Af((ti2-S"'-ct}o2) c//n.:, .....,(i 9)

          a•, :          " ((oL' - .S' L' - (ooL')L' + 4.S'2(vL'

                                e4                 f'X•rS(3 (ti? - SL' - tu("'}) cL).in.;s

          a3=: (.g2+(ti2){((o"--s-2-(ol-i)2+4S2(oL'}

                            1)               iV( (o"i + ,S2 - e) g-) "' "

                           711          bl=
              ((o2 - .St'2 - cvh?)L' + ,;.SY'-]coU'

                         e3                  -- 2ATS          b. == 01122 ......(2 o)
          " ((e2.SL'-(vl-;)U'+45X2(o2

                                't      • .,i/vT((o2-3s2---cv3) ,,e ,,
                               c tirn.          b3=
              (.S'2 + (oL') {((o: - .S'2 - (vt?)2 + t;..S' ;' (o'2 }

Niimnt man elnfachheitshalber den Fa13 EiHo, wobei E(E, o, o), Ho
(o, flo, o) bestehen, so iauten e, a in der E-Richtung:

         E :ee-4rrbi

         a== al .
cl. h.

             -" 4rrxVea (to2--- (ti3)+s2
         E== eo                 777v {((O + toe) :' + .S'2} {((ti - (ve)2 +.S`2}
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Af.g. x(,t)

lsao

         cr=:             'm {((v'+ (oe)2+ .S
        'cri=; iN/,\(/iS,t/li:,i.6`)g,b') (Te,evzn

Die Ann2thrungsÅíormel von a Å}'iillt

zusammell.
         Schreibt man jetzt sS'

                         (o
so folgt
              Ltrr.M('L' (x +• i)(x-i)
         e== So +

Taleahkeshi'

coL'  + (v: + S"'

,s } < ((o - (oo) :' + .s'2}

 S2 < co2, ((e + (tio) "2, ((o - (o{}) 2)

mit der von Appleton benutzten

     (tio:=a, ==x.
     (ti

- ae

a=

   'in. (o'i

Ans'e'L'

{(.ftr + i)2 + a2

   .x2+i+
>{(x - I):' + a'-'}

a2 ......
(2I)

711 (O :' {(X+I )2+(z2}{(x-I )2 mf.. (z2}

?!
l

M

50

ae

je

o'

-t

-l

.J

orit O,6 oL "' ta te
  xA
  (XtO x--l -at-K=

e,z

{(XtOttd2K(x-I)t,+dt}

  d# O, l

?o

el

'

M"
{c(nvxXtitl)Si.il?f-f)itdel

  di == o.1

j

Abb. 2
l

o e.4 ae

Al)b.

 t,l

x--

3-
l.6 to
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 Ueber die Dielektrigitditskonstante des magneto-aktiven ionisierten Gases. 3

Zeichnet man die I<lurven det' folgenden zwc";i Funktionen von x,
erhalt man Abb. 2, iinct 3 (wobei a==o.i)
                     (x+ i)(x- i) -- aL'          /yr(x)='
                 {(x + i)2 ;2tr}i{$xa-.. !)2 + aL'} ......(22)

          ]f(x) =
                 {(x + D2 + aL}{(x -- i)2 + a2}

Abb. 2 und 3 stelleB die von I.To abhan.cri.cren Ver}tnclerungen vone,

dar.

                                               .

gz

a

   sg 3. Einfltisse des parallel zu den Elektroden eines PIatten-
         kondensators durchlaufenden Elektronenstromes.

    Angenommen, der .EJel<tronenstrom fiiesse zwischen den I)latten
                                        des in Abb. 4 clargestel-

                                       lten Plattenl<ondensators
                                        in Richtzmg' der Y-Achse
                                        clurch, E wirke in Rich-
                                        tung der -Y-Achse, Fo, He
                                   i •in .Richt tm .cr der Y- Achse•

                                        Berechnen wir aus deR                                   x
                                        Gl. (7) und (8) clie .IYT-
                                        Komponente der Gesch-
                                        windigi<eit eines Elek-
                                       trons, das in einem Au-
                                        genblick t =le in den Kon-
                                        clensatorraum hineinget-
                                        reten ist, so lautet sie:
                 - I Eot e-7'(tu,-tu>rfGe]hoot          V,(t, to)
                 wt 2 7'((tio-(ti)

                   + i -Eot cf(too+al}toe-7'tuet
                      2 Y'(COo+W)
                   + 7'(oEot cjtet
                       -} ;)                      (Oe" - Ce'

worln
                      ellt}          (oo=l2/Llletl= '.'••.(24)
                    1 C71P
    Bezeichnet micn mit n dle Anzahl des Elektrons, das in Einhelts-

zeit in den Kondensatorraurin eintreten kann, so kann der im Kond-
ensator hervorgerufene I-Iochfrequenzstrom durch clie fol.(rend{e Gleich-
ung ausgeclrtlckt werden (x 2J"):

x"
2

/
.!

-
a

,

•,<)
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                                '           tt                                                    '   . f==jl'iifiiidt,L7z//9 • .. .r••(2s)

worin T die ].aufzeit des Elektrons durch den KondensaÅíorraum becl-
eutet, und L.S'ww- Sl/I:(Ztet),t--!1-tlie X--I<omponente deir IF..lel<troncnver-

schiebung bei IE'r==a. Aus der Gl. (2s) folgt

                                    '     f=: '2`rl)ii,ilÅíE'`ij` ( i-' ivi•},S--l'1`',')I,. hlO'T . i" /ioi,,IIito,i,l `D'T

         + ,,:/l( i:"Z",b,} - ,,,211 co2 ) .

DrUckt inan jetzt den F12icheninhalt der I<onclensatoyplatten init ab

aus, so folgt clie Stromclichte .
        '       alb =" 7Z/r"':il#II'liilii.tit [( i- i't?(I,O:(`,O,,3I`O")T+ i+ `/02o(1,O+S(10.,+),.,"'")T

          : z,:;/ij.#i7(vl /g,g(,g,,!t`f3'l)4• - S•lliiri`(fti"+`O(21•);• ......,,,,

                                                 tt                          '--
-

      aii :'biii/,.l, i' (/la(i,O-S(,to,,-):••toO)7'+ i" `iii,OI(,:,l2-(tiO)T......(.,)

                                      '
      AE== 4'.rrb'iaZ{fi",,7"{ (ti,'21 coL' -i- 2Slii,(liliZ,iEtti`'()till)il'-' -- 2Sciii,(.tlilli[Xi"`ts)ii,iil)L'}

      . ......(28)Bezeichnet man in der Gleichung (28) mit /V eine mittlere IEIektro-

nendichte, so folgt '
                     .t              n 7'                                                ......(29)          /v==
              dbul
      '
Wetm die. Elel<tronengruppe selbst l<einen Fluss, d.h. hinreicl<end grosse

.

t.
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In.aufzeit hat,.so folgt

                 4rrNe""
          de=:
               77z ((ve2 - (tiL,)

    Dies kann mit dem bei Gl. (2i) unter der Annahme S==o d.
h. a=o erreichbaren Resultat "bereinstlmmen. Ueberdies bei Gl.
(27), (28), angenommen, ffo==o d, fe, e)o==o so erhalt inari

          a: ;it]iii,eo2 { 2(i."-iO,i `UT) ---sin (oT} .,...,(27)'

          A,=: 47rrtil.e"" {2ShnT(OT -(,+cos ,oT)} ..,...(,s),

Die Gleichungen (27)', (28)' stinimen mit clen HOIImann-Thomaschen

Fcrmelu (x 22) tiberein.
    Schreibt man Gl. (28) um, so folgt
          Ae=: 4rr711)tZ:i'T 2i { ctiiiT (i- Si?oiti,iT )

              -- ,.,i,I, (i- Sf".,tu.i7n' )} ...,. (3o)

wobei

          Y,l,,-.,'bO:;l: } .. ......(3i)

Schreibt man Gl. (27> um, so folgt
          a== Alll,Iiti`O l { "-(C,,??riZ.iT - ip(,C.[,i,9riVs]'t' }...(32)

Die Funktionen, die man in den Ausdriicken von lie, a findet,
          .lx(x. )= Iilli,(,- SiiiX)

     ' G(X)=:.iy:.(i-cosx) ."''"(33)

                         'stel16n die Kurven (fgbb. s, 6) dcxr. Der Verlauf von liE mit lle 1<ann

durch IErmitteln einer Summe der zwei i .F(X), die ftlr xrY' eine

               . ("eDlfferenz 2(tiT besitzen, erzielt werden. Der Verlauf von cr mit ltllo

kann dtzrch die Differenz der zwei i G(2Y), die ftir -iY'eine Differenz

    • (tie '.2(vT besitzen, ermittelt werden. '. -
    Wie aus Abb. s ersichtlich, liegen das Maximum und das Minim-
um vori F(X) in IY =n und ..I'= -rr vor. Ultd ferner zeigt die Abbild-

ung, dass beim Wert tiber X= 5 rr die Aenderung von .l7(X) sehr

                   .7langsam wird. IDamit kann bel' genUgend grossem Wert 2(oT, der

.
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Verlauf von Ae mit rze in der Hauptsache durch i 17((tiiT)

                                            (vo
werden.

bestimmt

F
F<X).,S(i- .s,nX

Å~ 'x)

e

o

et

'Å~-s

-err -r o u i" 3E

x-
't

-t

-l

-l

Abb. 5

-e

             sR4. Messmethoden und ihre Theorien.

    Zunachst lasst man die Elel<tronen, die von dem GIUhfaden emit-
tiert werden, zwischen den Platten eines Versuchsl<ondcnsators durch-

iaufen. Die elektrische Kapazitat des Kondensators andert slch ents-
prechend der Veya'nderung der Die3ektrizitatskonstante, die durch die
Anderung des ln Richtung dieses [Elel<tronenstromes wirkenden kons-

tanten Magnetfelcles hervorgerufen wird. Wenn man damit diesen
Kondensator als ein Teil des Schwingkondenpators im Schwingungs-
kreise .arbeiten iasst, so erhalt man der Aendertmg der Dielektrlzitats-

1<onstante entsprechend eine Veranderung der Schwingfrequenz.

    XViy haben eine spezielle R6hre, die den oben gesprochenen
VerSuchskondensator und die Gl"helektronenquell.e enthalt, hergestellt.

An die Enden der 1<apazitiven I.echerleitung, die parallel zu der, Sch-
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wingungsspule des Schwingl<reises angeschaitet ist, haben wir diesen
Versuchskondensator angeschlossen. Die Verandertmgen der Schwing-
frequenz wuxden bei veranderten Statken des ln der R.ichtung des
IEIel<tronenstromes angelegten 1<onstanten Magnetfe]des unter Ver-
wendung eines von dem Verfatsser gemachten Exal<tfrequenzmessers
fUr Ultrahochfrequenzen gemessen.

G

ch

ec

eo.

o.i

G(X)="t(i-cosX)

         e v/e x-- Il iyt t"
                             Abb. 6

     Abb. 7 zeig't das Bild cler oben erwahnten Spezialrbhre. All lhre
 Elektroden bestehen aus nichtraqgnetls.chem Stoffe. Abb. 8 zeigt das
Schaltbi]cl des IExperimentes, Abb. g und io scine Anordnungen. ' In

 Abb. 8 lgezelchnet iinan mit Lydie Schwing'ungsspule, mit A'i eine
 Schivingr6hre UA"-gss, mit L2' l<apazitive Lecherieitung, mit R2 d3e
Spe7.ialr02li'c, mit L3 die Spulen, die ein veranderliches Magnetfeld

'herstellen, das in Rlchtung des Elel<tronenstromes wlrl<t. Die Elekt-

rodenanlage cler Spezialrdhre ist in Abb. 8 dargestellt, wobei der
Ftachan:Lnha.k der Platte des Verst}chskondensators 2s Å~ 2 cm2 und des-

sen Plattenstrecl<e o.8 cm betrtigt. Die Elektronen, die vom Gltthfaden

ff einittiert werden, k6nnen von der Spannzmg -Eg des Steuergitters
.gi in der ]Naenge gesteuert werden. $ie k6nnen clann'von der ersten

       'Anocie At beschlounigt, ferner vom I<onzentrationsgitter .o'", zzisamm•-

engebUndelt in den Versuchsl<ondensatorraum hineinlaufen und auf der
zweiten Anode A2 landen.

    Bei vorlieg'ender A4essung', tim clie IEinfiUsse des l<onstanten .NIag-

ncrtfeldes auf clon Elel<tyonenstroin in der Schwin.o'r(5ltre (fA"-g,ss zu

vcrmeideB, hcaben wir die Lecherleittmg benutzt, die ihren Elektron-
enstrom vom Mo..o'netfeld abstandlich fern zu halten eriau5t. Bqz-
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eichnet man
erleitung, so
lussimpedanz
werden,

            Isao Takahashi

nun mit Z die Wellenlange, mit l die
 kann clie Eingangsimpedanz Zo der
Z besitzenden Lecherleitung durch den

Lange der Lech-
die Ende-Absch-
Ausdruck gezeigt

                       Abb.' 7 Spezialr6hre

         z, .. pm (i + f,lt,r )Cki-(i ' IZv )c- ki

                (i+ IZv)ctei+(i- TZ-)e-i'i

worin I'V den Wellenwiderstand der-Lecherleitung, le die IFortpflang-

ungskonstante bedeuten. '
         le==a+fm, a= R, m= 2rr
                       2IiV                                   R
worin a die Dampfun.crskonstante, m der Winkelmass, 7? der WideTst-

and pro Langen-einheit ist. [Erwagt man jetzt den Fall a=o und Z

==
f(ic des kondensators C, so lautet:
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                 tt                   sin 7izl- T                               cos ml
           ' • t••J.r(oC
           Ze ==7'T'l7: cos ml+ i
                                silt 7711
                           I"-V(ti C

' Somit, wenn sinml< i                          cosml ftlr ml iin ersten 9uadrant gtiltig
                     il/(oC
 ' •ist, so wird Zo l<apazitiv. Verandert man den Wert von C in der

  oben geschriebenen Gleichun.cr, so Åíolgt: '
                           I•I/(tic AC    . dZo==ii'iZ(t•i/,.ccos 772.iA-sin •m7)t' c ' ''''''(34')•

  IUhrt man d{e IEi.lrsatzl<icpcrtzit2Lt Ct von Zo cin, •

           ZO=.7toic, 'k AZe=-ze AcC,7 '

       •'• AZo=-iiVli.ltil,i,'0212]llil;';'fi-,ZO,?i'iii d.,' ••••••<3,s)

'

,

R

Pcff

x
Ecs

ct
I

Ec

R•

g
E

r

e

c

L

A
'

ikH

H

-

Ea EsG Et

Ex&Ktireqenz

ttir uJHM9ffer

Ia'

Ea

fI

2Nl)b. 8 Schaltbikl cles Experiments

t
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.

aus Gl. (34),  (3s) folgt:

AC, U/(oC
           C' ( M(oCcos ml+sin nel) (cos ml- M(vCsin nzl)

                 .AC ......(36)
                     C
Das Frequenzveranderungsverhaltnis des aus elektrischer Kapazitat und
zu diesei parallel liegender Induktivitat bestehenden Schwingkreises
hat folgende Beziehung zu dem Kapazitatsveranderungsverhaltnis.

           dCr- 2Af
            C, f
Setzt man darin Gl. (36) ein,
sb
          aC - (I4/caCcosml+sin7/•zl)(l?V(oCsinml-cos77zl) 2df

           C. PV(uC f              =A df ..".•(37)
                   f
Somit steht das Veranderungsverhaltnis der Frequenz im Verhaltnis zu

dem der Kapazitat.

re

}

pt.'s

  sgi!i-iit'll
l.lltl-•-t  .,11•L'lj`ee.ni,i$

t:in-•

:' fte\ts

}

                 Abb. g Aiiordnung des Experiments I

          .t    Ferner um das BUndel der E!ektronenstro"me noch vollkommen
zu machen, haben wir, wie in Abb. 8 dargestellt, Uber die Lecherleit-
ung den Versuchskondensatorplatten negative Vorspannungen gelegt.
Auf diese Weise haben wir die Veranderung der Dielektrizitatskons-
tante, die vom Magnetfeld beeinflusst wird, in die von der Kapazitats-



    In ,Abb. 7 zeigt die
oberste Elektrode die
zweite•Anode A2, unter
welcher sich ein Ver-
suchskondensator C, und
darunter wieder das Kon-
zentratronsgitter g2, die
erste Anode Ai, das Ste-
uergitter gi und der Gluh-

faden .Zil' befinden. Eip

grosses Messgerat, das die

Leser links in Abb. g
sehen, ist der oben haufig

genannte Exaktfrequenz-
messer fUr Ultrahochfre-
quenzen, Abb. io ver-
anschaulicht, wie die
Spezialr6hre zwischen den

Magnetpolen angeordnet
ist, und wie die Lecher-
leitung an die Klemmen
desVersuchskondensators
der Spezialr6hre angesch-
altet ist.

    Um nun dem

  Ueber die Dielektrigitdtskonstante des magneto-aktiwen ionisierten Gases. 3g i

anderung abhangige Frequenzanderung verwandelt, und dadurch ist es

uns gelungen, die [Frequenzanderung unter Benutzung des Exaktfrequ-
enzmessers ftir U. H. F. zu messen.

                --

veef.'

ii••f,i,;.U•Wi,eq.:-i

  ' r e 
fii. .twh.3.se''

kIL

;yt[

                              Abb. io Anordnzmg des Experiments 2

                 BedUrfnis der Ueberlegung der nachstehend zu er-
wahnenden Messergebnisse zu entsprechen, wollen wir hierbei eine An-

nahrungsformel fur die Elektronlaufzeit einfUhren. Der Einfachheit

y"

9z

c

('f A

q
)z

,

Abb. Il
c

.tb,

halber nehmen wir vor-
zugsweise einen in Abb.

7 dargestellten, aus g2-

C-A. bestehenden Raum
   "der Spezialrohre, wie in
Abb. ii, als ,zweidim, en-

 sionell ani

    U'nter der Voraus-
setzung, dass die Raum-

'
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392 Isao Taleahashi '
ladung Null ist, befriedigt dcas elektrische Potenti.r[i ln diesem Raum

die Beziehung: '
           o          l7"so=:o
                '                                    t/'i" 9F SO=.,X.(`,V,),i(PIL)•f?!ge.',/Li.=. .. 2e = F=:c Ae

      xY du'"' ydy2 ,
  •:s.' Id2X o .                -     'N dx2 -Ta .1,k       i d2.y . di-e--       y dy2 =Ta"' ..g----ga=
    Die Ursache dazu, dass man ' '
'in der ersten Gleic'hung a2 Abb,l•a
schreibt besteht darin dass•cEe
I.6sung in der x-Richtung aperiodisch seln sol!. Wenn man nach
dein Ab16sen••dieser Gleichungen die GTeiGzbedingung'en X= o fgr x :o
lbenutzt, •so erhalt 'man

         g== C(6aX -- e-aN) cos (ay+a) .
1iserner benutzt man gy9 =o fUr y==o und g=o fur" y=:l, folgeR

         a==o, a: r cos"io
         ,l         .:k •g=C(6ax-e-ax)c6s(ay) ,

ltO

lte

iiliiiSi"

ie

o

J4 G4yP

Die gemessene I<urve
       ftir 'X = 2.4olm

    A2=IOooV
    bcr!==g2---5V
    A, =4co V
    lcl =fc2==o
    .l,r, == 3I wA

 Freqttenzllnderug
     Af== AblesungÅ~g86.4 2'Iz.

Ji Gaefi je ree Ifagnetfeldstttrke (in

    Abb. I3

Gauss>

IJe
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      '          tttt
[Dann folgt cinc, Bewegungsg'Ieichung' eines sich langs der x-Achse

be•wegenden Eiel<trons ' .                    '          .m //ix,, =-e(- gS )y,,.o s .

          .'. /']in :le(eaX+e-ax), le= 7S. aC'                                               ''`•••(38)

                  '          .'. Y :/2ieJ/1,,a.x"-e-ax+k

    . K,= a J•IL' ---•(39)                    2/e
worin J/o clie Anfangsgeschwindig"keit fUr x==o bedeutet. Die Lauf-
zeit T eines 2m Versuchsl<ondensatorraum stattfinclenden Elektrons
l<ann uBter Anwendung der Gl. (3g) auf den in Abb. i2 cla• rgestellten

wirl<Iichen Aufbau erinitteitt werdei}.

     gco•- ' 7eoO j6 Ga.p' Die gemesselle lf:,il.rxvell.4 m

     l-                                A. = rooo V
     8 6o                                .g'l =tgr2:=-sV    9"'v so Ai=:4ooV    'fi fet == fa2 MO     l21 Ao• z,,=27y.ft                        -     .s. ,, . . . F"e""eis'5'll'liCA'esu:':,,gxso2.s}iz

     hce     sc eo     :,
    .e.•        ID    A     e.     ct•-    ri{.I e
     L"                                               tjo    ect)

ils•k

e#

ta

re

e

e

Ptw5Gx

pa-G534

 so it-
liVragnetfeldst:•irkc <in Gauss)

      Abb. T4

   Die gemessene I<urve
    t          fiir X--7•37Sm
" A. =iooo V

   .ai =g2 ---5V
   A,=:40oV
   fclrmwwie2--O

   la =8 yA
IYre(luenzftnderung

 . Af= Ablestmgx248.i ]'Iz

 '

je nv Jjo

)fagnetfeldst:•il{e (

     Abb. rs

iii Gauss)

1

di

.
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           T- `'"eXf =v/ ,a, Sl/i,..-f"-ax+is'

  ., dl    In der Praxis i.st jedoch clie genaue Berechnun.cr •von Pre immer
mit Schwievig'l<elten verbunden ; d.iher wo!len wir zuii'}ichst die untere

und obere Grenze von T betrachten. Diese sind 'I'i fUr Vo=o und
T2, clie fUr clie clenl<bar ..crr6sste Anfangsgeschwinclig'l<eit stattfindet.

IDer wirkliche XVert T mu$s zwischen diesen zwei th`enzen liegen.
           7i=1/ ,af, iil,i,,.iilillil-ax

             =:l/ 21ile (26'pm'/'iCtd''-2. (,Mtl"M'Ctd2+ i) e-tY?'adi ,

               - g. e-t5t'"`i'2) , ......(tgo)

Wenn iinan zum IBer6chnen von T.. c'ax=), setzt und K>p,>i als
pral<tisch annlmmt, dann erhitlt man clas folgende Ei'gebnis
                                                        tt           'I'f=y/ ,1.a,I,. (d•2-dt) • ••••••(4i)

                                               '.fXuE diese Weise iri"ss cler wirkliche XVert T

           'l',>T> T, ' ......(42) '
   d                         Die bereclmete I<urve
                  53 Gzau-                            ftir X--2.40I lll,

  ti Tim-2oX romt Sec.-
Is

-8

.. 6

-e

i

1" ?p .tp lle dip " 7p ee fp tca ng t?e

 hFx, i-  1!Y

s6 ea"p

axIIagnetfcldst;'!rke

Abb. I6

<in Gauss)

befriedigen.

   sg5. Messergebnisse
        und ihre Betr
        achtungen.

    Abb. i3, i4 tind is
stel,len clie Messergvb-

'nissg fiir die XVellen-

lange 2.4oim, 4m und
7•37sm clar. Ftir jedes

haben wiÅí in cler Abszis-

se clie rvIa.crnetÅíeldstarl<e

in Gauss und in der
Ordinate die Sl<ala des

Feindrehl<ondensators
des E>.<al<tfrequenzmes-

sers au'fgetragen. Abb.
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tt

tl

iilii'

iti

iiii'

     -./'

-te

"s

 Die berechnetel<urve ftir

 X=:4.om, T--2oxio-9 Sec.

3s adwp i

E

IV io ea dia " se 7e

    1 iagnetfeldst;•h"ke

es GouP

2tGauF

Abb. I7

se ecr /va

(in Gauss>

Die bereclinete I<urve
   ftir X ur 6•37s m,

   T== 2o x To-9 Sec.

xe ?o Jo ap Jp se 7p so fp 1pa                            's

e

tyI.ftgnctfetdstiirke (in

Abb. r8

Gauss)

v'
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 i6, i7 und i8 veranschau-
 lichen dle den ob6n erw-
 tihnten gemessenen Kurven
 ent$prechenclen theoreti-
 sÅëhen an Hand cler Formel
 (3o) berechneten I<turven.
 Dciratis 1<cann man leicht er-

 sehen, dass die MessungeR
 und die Theorie in dem
 Verlauf der Dielekt'rizitatts-

 1<onstante miteinander i'ber-

 einstimmen. Zwar findet
 man zwischen clen rvIessun-

gen und der Theorie e}nen
Untei'schied in cler Null-
]lnie, aber das ist darauf
ztrrticl<zuftihi`en, class inan in,

den Messungen die belm
Vorhandenscin der Elel<-
trollen ftl'e ffo==o St.kttfill-

dende IFrequenz .als Null
auswalEt, wahrencl inan in
cler Theorie die beim 1>ITicht-

vorhanclensein der Elekt-
ronen stattfinclende Frequ-
enz als il,N'iPull bestiinmt. NVas

dann bei Auftragun.cr cley
berechneten I<urveR in
Fra.cre l<ommt, betrifft clie

Elel<tronlaufzeit 'I', cUe stets

G]. (42) befrieciigen soll.

Berechnet man in Gl. (4o)
mit clen Nvirklichen Dimen-
 .SIOIIell :

    d!=o.8cm, d2 :2.Scm,
    Pt71.Et, == I ooo T/-.

    1'i -- 6o Å~ io--9 sec

Ebenfalls ftlr T2 erhalt man

    T.== -o Å~ io-9 sec
      #•
unter der Vo'raussotzung,



t

  3g6 lsao Takahaslpi
                            '  dass ln Gl. (4i) die Anfangsgeschwindigl<eit fUr V'r.o•,= l7TA,=:4oo J;;". en-

  tspricht, die die denl<bar gr6sste Anfangsgeschw.incligl<eit becleutet.

  Versucht man dabel im Gegenteil, aus den gemessenen I<urven, den
  XVert T zu vermuten, so 1<ann inan in jeder Kurve Cien folgenden ge-
  meinsamen NVert sicher finden. T=2oxio-9sec IDieser NVert 1<ann
                                              ,  Gl. (42) befriedigen. In den berechneten I<urven ln.ben wir T, wie

  oben beschrleben, au$gewahit. i
      Ft'ir diesen T-XNert folg.t in d6r litngsten XVollen12tn..o.'e 7.37sm.

             2(oT==io.2 raclian
  IDer IEinfluss des zweiten Gliedes in G]. (r)o) erscheint als ]angsam ver-

  anderlicher Teil (tiber -Y-- 5 rr) ln Abb. 6 und somit der Ver'"nder-
                             2
   ungsverlauf cler Dielcktrizittitsl<onstante ist daher leciiglich clem er$ten

   Glied Uberhaupt zu entnehmen. Also l<ann irRan ]eicht ersehen, class
  jede berechnete I<urve an gleicher Stelle mit de't' entsprechendeti
   geinessenen I<urve das A?Iaximum und das Ailinimum hat und cla$s
   diese m-,g'netoionische IR.esonanzstclle mit clem Sinken cler 'Frequenz
   in cler IR.ichtung zuna Schwachmagnetfelcl tibergeht.

                          Zusammenfassung.

       Deir vorliegeRde Aufsatz beh"anclelt die I)ielel<trizit2ttsl<onstante vtncl

   dle ]LeitfiLhi.o.'l<eit .eines niagneto-aktiven ionisierten Cxases. Der X,7er-

   fasser kann aber, soviel er weiss, ledig'lich tiber die JLeitfahigl<eit clie

   Mittei].ungen der HIerren Appleton (x ii), Benncr (x i2) und Asami
   ('x i6) finden. Appleton hat experimentell das Vorhande.nsein der

   magnetoionischon Resonanz festg'estellt.

       Ausser dieseRi aber k6nnen wir leide]' l<eine weiteren vertrauens-
   wtlrdigen Ver6ffelitlichungen iiiber die I:[oclafreqLtenzcbcaral<teristil<an

   der Dielel<trizitatsl<onstante finclen. Dies hat clen Verfasser zur vor-

   liegenclen Forschung getriqben. Ausser der Ableitung' verschiedener
   Formeln hat der Verfasser eine vertrauenswtlrdige Uebereinstimmung
   zwischen den J]ormeln und den irNtlessergebnissen Åíestg'eseellt, indem
   er dlese beiden miteinancler vergleicht, in dcm Ilali, wo die zwischen
   den Versuchsl<ondensatorplatten st'attfinclendcn Elel<tronen eine end-
   liche I..auÅízeit 1' bositzen. Dahe'r l<6nnten jene T nichtenthaltenclen

   allgemeinen [Formeln wohl angewendet werClen, falls die Ausbreit- ,
   ung der elel<trom.kgnetlschen NVelien in der I:Ie4visicle-Schicht mit
   IRUcl<sicht auf die [Einfltlsse des [Erdmagnets betrachtet wird. I+Ierrn

   iProf. Nakayama ist der Verfasser ftlr clie Anregung zu clieser Arbeit
   zmd seinein f6rdernclen IPxat sehr zu Danl< verpfllchtet.

                                                           e
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